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liche Integration befördern müs-
sen. Dieses Heft befasst sich mit 
den Problemen und Perspekti-
ven vor Ort: Nach einer Erläute-
rung der rechtlichen und politi-
schen Rahmenbedingungen 
werden verschiedene Hand-
lungsfelder anhand konkreter  
Projekte vorgestellt. Die Beiträge 
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     Der Zusammenhang zwischen dem seelischen 
und körperlichen Wohlbefinden eines Menschen 
und seinen äußeren Lebensbedingungen ist 
offensichtlich. Alexander Seifert hat detailliert 
untersucht, welchen Einfluss bestimmbare Merk­
male auf das Wohnquartier als Ressource für alte 
Menschen haben und stellt die Ergebnisse dieser 
Studie in seinem Beitrag vor.

     Jenseits ideologisch befeuerter und mitunter 
sehr unsachlich geführter Auseinandersetzungen 
über das soziale und das biologische Geschlecht 
fragen Miriam Burzlaff und Naemi Eifler, wie 
sich Erkenntnisse der Queer Theory für die Soziale 
Arbeit nutzen lassen. Der Beitrag gibt Hinweise 
darauf, wie Gleichberechtigung und Verschieden­
heit miteinander vereinbar sein können.

     Der „Coburger Weg“ wurde als Hochschul­
didaktik zur besseren Integration der Bezugs­
wissenschaften in die Ausbildung zur Sozialen 
Arbeit entwickelt. Sabrina Hancken stellt das 
Konzept vor und legt dar, wie die Soziale Arbeit 
mittels Konzepten der Transdisziplinarität sinn­
voller gelehrt werden kann. Ihr Aufsatz macht 
deutlich, wie die Soziale Arbeit ihre Eigenständig­
keit gegenüber den anderen Disziplinen bewah­
ren kann.

     In unserer Reihe zur Sozialen Arbeit in Europa 
stellen wir in dieser Ausgabe die Ergebnisse 
einer Befragung Studierender vor. Jürgen Gries, 
Vincenz Leuschner und Gerhard Wenzke 
haben als Teil einer umfangreichen empirischen 
Untersuchung zu den Lebensbedingungen 
Studierender der Sozialen Arbeit und der Heil­
pädagogik deren Einstellungen und Haltungen 
zur Europäischen Union erforscht.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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